
Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung
D-Angermund · D-Kalkum · D-Wittlaer · D-Kaiserswerth · D-Lohausen · D-Stockum · D-Golzheim · DU-Rahm · DU-Serm · DU-Ungelsheim · DU-Huckingen

6. Juni 2014Nr. 10   Jahrgang 27 Auflage 32.000

Iris Berben liest aus
Kafka Biographie

Eine Kafka Biographie
namens „Franz Kafka,
der Mann aus Prag“

hat der Kaiserswerther Dr.
Herbert Schmidt geschrie-
ben. Sie ist etwa 550 Seiten
stark, erscheint am 15. Juni
im Edition Virgines Verlag
und ist sehr besonders. Das
liegt zum einen daran, dass
der promovierte Historiker
in zwei Jahren alles von und
über Franz Kafka gelesen
hat, was es auf dem biblio-
philen Markt überhaupt gibt
und sich dann dem bekann-
ten Schriftsteller auf eine
sehr einfühlsame Art und
Weise genähert hat. Zum
anderen hat ein Auszug die-
ses Buches Iris Berben so
fasziniert, dass die große
deutsche Schauspielerin am
20. Juni aus der Biographie
im Robert-Schumann Saal
in Düsseldorf rezitieren
wird. „Dieses Buch ist ein
Schatz, das lese nur ich“, so
antwortete Iris Berben dem
Autor, nachdem er ihr einen
umfassenden Auszug seines

Buches geschickt hat. 
Es gibt noch Karten für
Buchpräsentation und Re-
zitation 
Der Historiker kam durch

Zufall auf Franz Kafka, denn
seine eigene Vita ist auch
ungewöhnlich. 1928 in Leip-
zig geboren, lebt er schon
seit 1953 in Düsseldorf, wo
er als selbstständiger Kauf-
mann tätig war. An der
Heinrich-Heine-Universität
studierte er Geschichte und
Philosophie und promovier-
te in den 70er Jahren über
das Thema „Die nationalso-
zialistische Sondergerichts-
barkeit im Oberlandesge-
richtsbezirk Düsseldorf “.
Zahlreiche Veröffentlichun-
gen hat Schmidt seitdem zur
NS-Justiz geschrieben.
Doch der Mann aus Prag

hat es ihm angetan. „Viele
kennen nur Kafka’s Bücher.
Doch seine Briefe sind sehr
besonders. Die Briefe an Mi-
lena sind die schönsten Lie-

besbriefe der Welt, so behut-
sam und zart geschrieben“,
beschreibt der agile 86-jäh-
rige Autor. „Ich habe ver-
sucht, mich Kafka auf eine
sehr menschliche Weise zu
nähern, habe Zitate und
Briefe miteinander ver-
knüpft“, beschreibt er. Dass
sein Freund Gerhard Rich-
ter das Buchcover gestaltet
hat, erzählt er nur so neben-
bei. Es dürfte ein spannen-
der Abend werden!
Einladung zur Buchpräsen-

tation und Rezitation mit
Iris Berben, Freitag, 20. Juni
von 20-22 Uhr im Robert-
Schumann-Saal im Museum
Kunstpalast, Kulturzentrum
Ehrenhof, Ehrenhof 4-5,
Düsseldorf. Es gibt noch
Karten,  Bestellungen bei Dr.
Herbert Schmidt (tel.
0211/40 26 13). Die Karten
sind kostenfrei. „Für mich
ist das Bücherschreiben eine
Erfüllung. Ich will mich da-
ran nicht bereichern“. Zitat:
Dr. Herbert Schmidt.      G.S.

Niemand Geringerer als Gerhard Richter, Freund des Autors, hat das Buchcover gestaltet. Am
15. Juni erscheint es, am 20. Juni wird Iris Berben daraus rezitieren.
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Schwarzbachbrücke muss
der übliche Zugweg  durch
Kalkum und Zeppenheim
allerdings etwas geändert
werden. Montag, 16. Juni
ist um 8.30 Uhr Heilige
Messe und schon um 10.30

Uhr beginnt das Schießen
um Preise und die Königs-
und Kronprinzenwürde für
das Schützenjahr 2014/15.
Um 18 Uhr wird angetreten
zum Festzug durch das
Dorf mit anschließender

Parade vor den neuen Ma-
jestäten am Ehrenmal. Mit
dem Krönungsball um
20.15 Uhr und dem „Gro-
ßen Zapfenstreich“ endet
das Schützenfest.            H.S.

„Wir möchten Sie alle einla-
den, zu uns auf den „grüns-
ten“ Schützenplatz in Düs-
seldorf zu kommen“,
schreibt die St. Sebastianus
Bruderschaft Kalkum 1429
e.V. in ihrer Einladung zum
Schützenfest vom 14. bis 16.
Juni. Es findet tatsächlich
auf der grünen Wiese statt
(Kalkumer Schlossallee/Ecke
Zeppenheimer Straße), auf der
ansonsten schon mal Rin-
der weiden oder Weih-
nachtsbäume verkauft wer-
den. Eine Woche nach
Pfingsten wird hier im Fest-
zelt, im Kirmesbetrieb und
mit Platzkonzert (Montag
11 Uhr) gefeiert. Anzumer-
ken sei hier, dass der Unter-
grund doch teils so fest ist,
so dass auch ein uner-
wünschter Regenschauer
die Festfreude nicht allzu
sehr trüben kann. 
Grün sind auch die Unifor-

men einer neuen, neunten
Kompanie in der Bruder-
schaft des Jäger-Corps. Es
sind augenblicklich sieben
junge Leute „um die 18“, die
sich über Verstärkung freu-
en würden. „Grün ist die

Farbe der Hoffnung, die ein
Teil des Glaubens ist“,
schreiben die Schützen wei-
ter in ihre Einladung. Das
Schützenjahr steht unter
dem Motto: „An die Zu-
kunft glauben“.
Das Schützenfest beginnt

am Samstag, 14. Juni 18.45
Uhr  mit einem Stern-
marsch zum Schloss, Fa-
ckelzug zum Ehrenmal und
Totenehrung.  Beim Fest-
abend im Zelt ab 20 Uhr
sorgt das Sextett Oliver
Bendels und das Tambour-
corps „Frisch auf Kalkum“
für die musikalische Beglei-
tung. Höhepunkt am Sonn-
tag, 15. Juni ist der Festgot-
tesdienst um 9.30 Uhr in St.
Lambertus mit anschlie-
ßender „Großer Gottes-
tracht“ durch das Oberdorf
und nach der Prozession
Familienfrühschoppen im
Festzelt. Der Festzug durchs
Dorf mit anschließender
Parade am Ehrenmal be-
ginnt um 16 Uhr, zum  Kö-
nigsball ziehen die Majestä-
ten um 18.45 Uhr ins Fest-
zelt ein. Wegen der Kanal-
bauarbeiten an der

Schützenfest in Kalkum

Für das Kalkumer Schützenkönigspaar Eva Fuhrmann und Stefan Neubert endet das „wun-
dervolle und unvergessliche Regentschaftsjahr“, das mit dieser Kutschfahrt 2013 begonnen
hatte.                                                                                                                            Foto: Archiv H.S.

Michael Weber regiert die Sermer
Schützenbruderschaft

Serm hat einen neuen
Schützenkönig: Michael

Weber regiert nun die Bru-
derschaft gemeinsam mit
Annette Gietmann, die er in
wenigen Tagen heiraten
wird. Mit auf dem Thron
sind Stefan Hilgers mit Nina
Schmitz sowie Henning und
Daniela Hoffmann.
Die feierliche Proklamation

nahm Diakon Thomas Löv
vor, der für den erkrankten
Präses, Pastor Rolf Schrag-
mann, eingesprungen war.
Er ist ebenso wie der neue
König Mitglied der Hofer-
Kompanie, die im nächsten
Jahr ihr 25-jähriges Beste-
hen feiern wird – eine bisher
einmalige Situation, dass ein
Kompaniemitglied ein an-
deres ins Amt einführt. Als
Kronprinz agiert Masino
Ridders mit Prinzessin Pia
Krajewski. Ihm stehen die
Adjutanten Stefan Hassel
und Julian Heuer zur Seite. 
Bei strahlendem Sonnen-

schein hatte der bis dahin
noch amtierende König Flo-
rian Hümbs mit Königin
Bianca Riebschläger die Pa-
rade Am Lindentor am
Sonntagnachmittag abge-
nommen.  Zahlreiche Gast-
vereine, unter anderem aus

Mü n d e l h e i m / E h i n g e n ,
Rahm und Oppum schwitz-
ten bei ihrem Gang durchs
Dorf. Doch am nächsten Tag
hätten sie sich zumindest
beim Schießen Trockenheit
gewünscht. Im Regen liefer-
ten sich der 37-jährige Elek-
triker Michael Weber und
Schützenoberst Johann Issel
einen spannenden Wett-
kampf, den Weber mit dem
150. Schuss kurz nach 15
Uhr für sich entscheiden
konnte. Die Pfänder hatten
sich zuvor Michael Angen-
endt (Reichsapfel), Johann
Dornscheidt (Zepter), Den-
nis Koth (Kopf), Ingo
Schneider (linker Flügel)
und Franz-Josef Rehfisch
(rechter Flügel) gesichert.
Bei den Jungschützen waren
Jonas Dickenscheid (Kopf)
sowie Florian Siber (linker
und rechter Flügel) erfolg-
reich.
Mit dem Hohen Bruder-

schaftsorden wurde bei die-
sem Fest Johann Issel ausge-
zeichnet. Das Silberne Ver-
dienstkreuz erhielten Ulrich
Mertens, Werner Brockher-
de und Hermann Blomen-
kamp. Zum Oberstleutnant
wurde Johannes Blomen-
kamp befördert.                sam

Diakon Thomas Löv gratulierte dem neuen Thron (von links): Julian Heuer, Kronprinz Masino
Ridders mit Pia Krajewski, Stefan Hassel, Daniela und Henning Hoffmann, König Michael
Weber mit Annette Gietmann sowie Nina Schmitz und Stefan Hilgers.                        Fotos: sam

Bei strahlendem Sonnenschein nahm der noch amtierende
König Florian Hümbs mit Königin Bianca Riebschläger die Pa-
rade Am Lindentor ab.

In Serm ist es Tradition, dass auch viele Kinder den Schützen-
umzug durchs Dorf begleiten. Nicht nur auf die zahlreichen
Besucher am Straßenrand übertragt sich ihr Spaß an dieser
Tradition.



Anzeigensonderseite

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

••• Seite 3 •••

Nr. 10 • Jahrgang 27 •06.06.2014 

Die Rechtsanwaltskanzlei
„Beumer & Tappert

Rechtsanwälte“ mit Kanzlei-
sitzen in Düsseldorf-Unter-
bilk, direkt an der Bilker
Kirche, und für den Düssel-
dorfer Norden verkehrs-
günstig in Duisburg-Gro-
ßenbaum, informiert über
weitere Neuigkeiten.

Bereits seit Februar 2012
ist Rechtsanwalt Chuya

Kojima in der Kanzlei tätig.
Seine Schwerpunkte sind
das Familien- und Erbrecht
sowie insbesondere das So-
zialrecht. Herr Rechtsanwalt
Kojima hat deshalb im April
2014 aufgrund der Nachwei-
se der theoretischen und
praktischen Eignung von
der Rechtsanwaltskammer
Düsseldorf den Titel des
„Fachanwalt für Sozialrecht“
verliehen bekommen. Ins-
besondere zu Fragen des
Renten-, Schwerbehinder-
ten-, Kranken- und Unfall-
versicherungsrechts, aber
auch zu Fragen rund um
„Hartz IV“ und das Arbeits-
losenversicherungsrecht
bietet Rechtsanwalt Kojima
anwaltliche Vertretung, die
er vor allem auf dem Gebiet
des Sozialrechts für unent-
behrlich hält. „Bei Proble-
men mit den Sozialleis-
tungsträgern ist häufig die
Vertretung durch einen ent-
sprechenden Experten nö-
tig. Die sehr komplexen so-
zialrechtlichen Regelungen
sind für den Rechtslaien in
den meisten Fällen nicht
nachvollziehbar.“, führt
Rechtsanwalt Kojima aus.
„Das Sozialrecht ist sehr le-
bendig und befindet sich in
einer sehr dynamischen
Entwicklung. Viele Rechts-
fragen sind offen. Es kann
komplexer als die anderen
Rechtsgebiete sein, da es
auch ständigen Veränderun-
gen unterworfen ist. Umso
wichtiger ist, dass sich Be-

troffene an einen fachlich
auf das Sozialrecht ausge-
richteten Rechtsanwalt wen-
den, der diese Entwicklun-
gen im Blick hat“, erklärt
Rechtsanwalt Kojima. 

Neben dem Sozialrecht
widmet sich Rechtsan-

walt Kojima auch noch mit
Leidenschaft dem Familien-
recht. Bereits im Jahre 2012
hat Rechtsanwalt Kojima
den theoretischen Teil der
Ausbildung zum „Fachan-
walt für Familienrecht“ mit
Erfolg bestanden und arbei-
tet daran, dass er in Kürze
auch diesen Titel erhält. Vor
allem in den Bereichen des
Scheidungs-, des Unter-
halts-, Umgangs- und Sor-
gerechts sind Rechtsbera-
tung und gerichtliche sowie
außergerichtliche Vertre-
tung geboten.

Die bereits vorhandenen
Schwerpunkte der

Rechtsanwaltskanzlei beste-
hen auch weiterhin für die
bereits vorhandenen Fach-
anwaltschaften. Rechtsan-
walt Sascha Beumer vertritt
als „Fachanwalt für Ver-
kehrsrecht“ und „Fachan-
walt für Versicherungs-
recht“ insbesondere Versi-
cherungsnehmer gegenüber
Versicherungen in allen Fra-
gen des privaten Versiche-
rungsrechts. Daneben gehö-
ren Verkehrsteilnehmer zu
den Mandanten, die Betei-
ligte eines Unfalls sind, oder
aber durch Strafverfol-
gungs-, Ordnungswidrig-
keits- oder Verwaltungsbe-
hörden entsprechende Post
erhalten haben. Zudem ist
Rechtsanwalt Beumer im
Allgemeinen Zivil- und
Strafrecht tätig.

Rechtsanwalt Markus
Tappert, „Fachanwalt

für Arbeitsrecht“ und
„Fachanwalt für Miet- und

Wohnungseigentumsrecht“,
vertritt sowohl Vermieter,
Immobiliengesellschaften
sowie deren Verwaltungen,
als auch Mieter und Woh-
nungseigentümergemein-
schaften, deren Mitglieder
sowie deren Verwalter. Er ist
dabei sowohl im privaten
Wohnraummietrecht als
auch im gewerblichen Miet-
recht tätig. Rechtsanwalt

Markus Tappert  bietet im
Arbeitsrecht und im Kündi-
gungsschutzrecht sowie in
Rechtsfragen des Vergü-
tungs-, Entgeltfortzahlungs-
, Urlaubs-, Elternzeit-, Mut-
terschutz- und Betriebsver-
fassungsrechts hochqualifi-
zierte Rechtsberatung und
Prozessvertretung.
Die „Rechtsanwälte Beu-

mer & Tappert“ in Düssel-

dorf erreichen Sie zu einer
unverbindlichen Erstaus-
kunft unter den Rufnum-
mern 0211/59878-10 in
Düsseldorf oder unter
0203/728354-20 in Duis-
burg. Per E-Mail besteht die
Kontaktmöglichkeit unter
duesseldorf@beumerund-
tappert.de oder
duisburg@beumerundtap-
pert.de.

Beumer & Tappert 
Rechtsanwälte 

aus Düsseldorf-Unterbilk 
und Duisburg-Großenbaum 
- jetzt auch mit zusätzlicher 

Fachanwaltschaft im Sozialrecht

Spielmäuse:
Trödelmarkt

Die Spielmäuse e.V. laden
am Sonntag, 15. Juni,

von 10.30 bis 13.30 Uhr zu
einem Trödelmarkt rund
ums Kind ein. Er findet im
Fuchsbau in Huckingen,
Düsseldorfer Landstr. 282,
statt. Aufgrund der Kuchen-
spenden (jeweils einer pro
Stand) ist auch für das leibli-
che Wohl wieder gesorgt. Da
der Trödelmarkt nur drau-

ßen stattfindet, müsste er bei
schlechtem Wetter ausfallen.
Außerdem suchen die

Spielmäuse als Verstärkung
für ihr Team eine Erziehe-
rin. Interessenten schicken
ihre Bewerbung bitte an die
Spielmäuse, zu Händen Me-
lanie Heidemeyer. Weitere
Infos gibt es unter der Ruf-
nummer 0177 623 98 54.

sam

Fußballcamp
beim VfL

Die „Fußballfabrik“ von
Ingo Anderbrügge ist

von Freitag bis Sonntag, 11.
bis 13. Juli zu Gast beim VfL
Duisburg-Süd. An den drei
Tagen stehen fünf Trai-
ningseinheiten auf dem Pro-
gramm Am Förkelsgraben,
die erste beginnt am Freitag
um 15.30 Uhr. In verschie-
denen Gruppen werden den

Mädchen und Jungen zwi-
schen sechs und 15 Jahren
verschiedene Spielformen
und Techniken vermittelt.
Anmeldungen sind im In-
ternet unter www.fussballfa-
brik.com möglich. Auskünf-
te erteilt Thorsten Volk-
mann vom VfL unter
0172/7213584.                  sam

Die Herren Rechtsanwälte (v.l.n.r): Chuya Kojima, Markus Tappert und  Sascha Beumer.
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Eine bekannte und belieb-
te Angermunder Persön-

lichkeit, Wolfgang Günther,
ist am 23. Mai nach schwe-
rer Krankheit verstorben.
Erst im Januar bei der Prin-
zenkürung im Schützenhaus
Angermund freute sich
Günther, der dem Brauch-
tum und der Karnevalsge-
sellschaft De Elf Pille 52 Jah-

re lang verbunden war, über
die Prinzenkürung von
Tochter Katja und Schwie-
gersohn Ingo zum neuen
Angermunder Prinzenpaar.
Auch für das Schützenwesen
hat er sich engagiert. Bei
zahlreichen Veranstaltungen
vertrat Günther die St. Se-
bastianer als Bundesfahnen-
schwenkermeister.            G.S.

Leere Ränge bei der dies-
jährigen Mitgliederver-

sammlung des Turnverein
Angermund (TVA) am 26.
Mai: höchstens 40 Leute sa-
ßen in der Walter-Retting-
hausen-Halle am Freiheits-
hagen, die meisten davon
waren Übungsleiter, die bei-
den Kassenprüfer, ein paar
Leichtathletinnen, genau ge-
nommen vier, und einige
alte Hasen des Vereins. Da
die Kommunalwahlen vor-
bei waren, ließen sich die
Politiker hier auch nicht
mehr sehen. Einzig Ulrich
Decker, CDU-Bezirksvor-
steher, war dabei und wurde
am Ende der Versammlung
für seine stete Unterstüt-
zung durch die Bezirksver-
tretung und emsigen Ver-
handlungen mit dem Sport-
amt mit einer Flasche Weiß-
wein beehrt.
Dabei ist wohl die karge

Teilnehmerbilanz nicht der
Vorstandsarbeit des Vereins
geschuldet, denn die ma-
chen ihre Sache gut. Obwohl
der TVA 1.198 Mitglieder
zählt, wie Herbert Uhland,
1. Vorsitzender, verkündet,
kamen kaum welche. Das
scheint dem Generationen-
wechsel geschuldet, denjeni-
gen, die sich nicht mehr für
Vereinsgeschicke stark ma-
chen möchten. Auch andere
Vereine mit gemeinnützigen
Interessen schwächeln der-
zeit beim Mitgliederfeed-
back.
Schwieriges Jahr, gute
Aussichten
Dabei gab es durchaus gute

Rückmeldungen von der
Vereinsseite. Der Vorstand,
bestehend aus Herbert Uh-
land und dem 1. Geschäfts-
führer Wolfgang Richter,
blickt auf ein schwieriges,
aber erfolgreiches Jahr zu-
rück. Trotz 100 Kündigun-
gen konnte gerade die Turn-
und Leichtathletikabteilung
gute Zuwächse verzeichnen.
Das ist gerade auch dem En-
gagement und der Kreativi-
tät von Turnwartin Barbara
Richter zu verdanken, die
ständig das Angebot auf-
frischt. Tanzen, Zumba,
HipHop geht alles auf ihr
Konto. Dafür wurde sie spä-
ter mit der Silbernen Ehren-
nadel ausgezeichnet.
Auch Klaus Kirberg,

L e icht at h le t i kobmann,
konnte viel Erfreuliches be-
richten. Das neue Konzept
des TVA sieht auch vor, be-
sondere sportliche Talente
zu würdigen. Das konnte
Kirberg an diesem Abend

fulminant in die Tat umset-
zen. Mit Nuria Klemichen
(800-m-Läuferin, Bestzeit:
3,22 min.), Clara Stenger
(3,30 m im Stabhoch-
sprung), Lena Neuschilder
(fast 3 m im Stabhoch-
sprung) und schließlich Re-
becca Pietsch (4,01 m in
Wipperfürth im Stabhoch-
sprung, führt Deutschlands
Bestenliste in ihrer Alters-
klasse an!!), stellte er nicht
nur sehr junge, sondern
auch sehr leistungsstarke
Athletinnen vor. Rebecca
Pietsch war mit 19 Jahren
die Älteste. Die übrigen drei
Mädchen haben sich bereits
für sämtliche hochkarätige
Meisterschaften qualifiziert.
Abteilungen laufen gut
Ob Fußball, Handball, Bou-

le, Turnen, Leichtathletik,
Volleyball und Tischtennis –
die Berichte aus den Abtei-
lungen waren zufriedenstel-
lend. Neuzugänge sind
überall willkommen. Was
Sorge bei den Finanzen
macht, ist vor allem die Hal-
le. Zum einen muss ein trag-
fähiges Energiekonzept her,
zum anderen muss sie wirt-
schaftlich geführt werden.
Abibälle fallen aus, weil sie
nicht mehr genehmigt wer-
den. „Wir brauchen mehr
Werbung, mehr Sponsoren
für die Halle. Sie bleibt unser
Sorgenkind“, betont Uhland.
Das gilt auch für den Club-
wirt, der auch die komplette
Sportanlage pflegt. Für eine
neue TVA Geschäftsstelle ist
ein Container hinter der
Halle geplant. Donnerstag
nachmittags soll hier
Sprechstunde sein. 
Keine Überraschungen bei
den Wahlen
Schnell war abgestimmt,

schnell waren Herbert Uh-
land (1. Vorsitzender und 1.
Kassenwart), Klaus Kirberg
(2. Geschäftsführer), Hart-
mut Friedrich (Pressewart),
Jens Brandl (Sozialwart)
und die beiden Kassenprü-
fer Ferdinand Wolff und
Martin Schilling in ihren
Ämtern bestätigt. Die ein-
zelnen Abteilungen wählen
ihre Warte in den Versamm-
lungen selbst. Flott ging eine
Mitgliederversammlung zu
Ende, die eine halbe Stunde
später als geplant begonnen
hatte. Dass Wolfgang Rich-
ter am Schluss zehn Fla-
schen Wein an verdiente
Mitglieder/innen und Mit-
streiter/innen verteilt hatte,
war ein schönes Omen.

G.S.

Leere Ränge bei der Mitglieder-
versammlung des TVA

Wolfgang Günther ist gestorben

Ein ausgezeichnetes Quartett aus der Leichtathletik Abteilung:. (vlnr.:) Lena, Clara, Rebecca,
Nuria

Ohne Barbara Richter (rechts) wäre der Verein um viele Ideen ärmer. Herbert Uhland (links)
und Wolfgang Richter zeichneten sie mit der Silbernen Ehrennadel aus. Fotos:                      G.S.

Handball F-Jugend ganz groß. Trainer Benedict Ilgen mit Philipp K., Alexander H. und Sebas-
tian H.

Nach langer und schwerer Krankheit ist Wolfgang Günther (2.
v.r.) mit 67 Jahren gestorben. Er lebte mit seiner Familie in An-
germund auf der Graf-Engelbert-Straße, beerdigt wurde er erst
vor wenigen Tagen in Duisburg Rahm. Welch’ eine Freude war
es für ihn noch, bei der diesjährigen Prinzenkürung zu erleben,
dass seine Tochter Katja und Schwiegersohn Ingo Mühlhoff
zum neuen Angermunder Prinzenpaar gekürt wurden. 
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Es war ganz knapp vor
den Kommunalwah-
len, als Oberbürger-

meister Dirk Elbers die Lo-
hauser Unternehmer aus
dem Mittelstand zum Früh-
stück in die Villa Lantz ein-
geladen hatte – und alle ka-
men. Knapp 100 Gäste, da-
runter 99 % Männer, das
Who-is-Who aus Düssel-
dorf von Messe, Flughafen,
Graf-Recke-Stiftung, aus
Unternehmen, Politik und
Verwaltung, hörten ge-
spannt zu, als Peter Wal-
bröhl, Leiter der Jugendbe-
rufshilfe Düsseldorf, die in
der Stadt verteilt mehrere
Standorte hat, drei spannen-
de Projekte zur Jugendför-
derung im Stadtnorden vor-
stellte. 
Dass gerade im aufgeräum-

ten und wohlhabenden Nor-
den Jugendliche eine reelle
Chance auf Ausbildung be-
kommen, dank der sie auf
eigenen beruflichen Beinen
stehen können, ist eine
Grundidee, die versöhnlich
stimmt und Hoffnung
macht. In der Jugendberufs-
hilfe wird sie umgesetzt, vie-
len Partnerunternehmen
zum Dank, die immer wie-
der bereit sind, den chan-
cenlosen Jugendlichen einen
Ausbildungsplatz in ihrem
Unternehmen zu geben. Die
Gäste konnten sich von der
Praxis an diesem sonnigen
Morgen ein gutes Bild ma-
chen, denn die Jugendlichen
aus dem Bereich Gastrono-
mie und Hotel hatten das
Frühstück vorbereitet. Hüb-
sche kleine Sträuße auf den
Tischen, appetitliche
Schnittchen zum Anbeißen,
perfekter Service ließen kei-
ne Wünsche offen. 
Jugendberufshilfe ist
Tochter der Stadt
Jedes Nordlicht kennt die

Jugendberufshilfe auf der
Niederrheinstraße 25. Jür-
gen Gocht, seit 25 Jahren
Fraktionssprecher der
Bündnis 90/Grünen in der
Bezirksvertretung 05, leitet
diesen Betrieb. Er ist die
Seele des Hauses. Als Toch-
ter der Stadt Düsseldorf
setzt die JBH hier praktische
Maßnahmen um, die den
Jugendlichen helfen, wieder
in ein geordnetes Leben ein-
zusteigen. Die JBH arbeitet

eng mit der Arbeitsagentur,
dem Jobcenter und dem Ju-
gendamt zusammen. Auch
straffällig gewordene Ju-
gendliche kommen hier in
guten Ausbildungen unter.
Drei spannende Projekte
stellen sich vor
Berufsvorbereitende Bil-

dungsmaßnahmen mit pro-
duktionsorientiertem Cha-
rakter – dazu zählen etwa
die Gastronomie, der Gar-
tenbau, Elektro, Bau, Maler,
Anstreicher und einige
mehr. Was unter BvB-Pro
hier von der Bundesagentur
für Arbeit vorgestellt wurde,
ist eine berufliche Vorberei-
tung in fünf Berufsfeldern.
Die Maßnahmen dauern bis
zu 12 Monate, ein Haupt-
schulabschluss kann nach-
geholt werden. Kooperatio-
nen mit Betrieben der freien
Wirtschaft machen es mög-
lich.
Steilvorlage in’s Berufsle-
ben – Projekt Nr. 2, präsen-
tiert von Peter Frymuth,
dem Ex-Fortuna Chef, bietet
Schulungen und Lizenzen
des Fußballverbandes Nie-
derrhein. Das Projekt gibt es
erst seit März 2014 und soll
fußballbegeisterte Jugendli-
che mit Hauptschulab-
schluss Praktika und Quali-
fizierungen im Sportbereich
bieten. Aber auch andere
Qualifikationen sind unter
diesem Dach noch im Ange-
bot.
Schließlich das Projekt
Gelbe Karte Düsseldorf. Ju-
gendliche Ersttäter in Fällen
leichter Kriminalität sollen
hier ins’ Boot geholt werden.
Erzieherische Maßnahmen
sollen greifen, indem der Ju-
gendliche erstens Einsicht
zeigt und zweitens im Gar-
ten- und Landschaftsbau
eingesetzt wird. In enger
Abstimmung mit dem Ju-
gendgericht, einem Gärtner
und einem Sozialpädagogen
soll der Jugendliche in der
Natur und in geregelter Ar-
beit auf gute Gedanken
kommen.
Ein spannender und in-

haltsreicher Vormittag ging
nach zwei Stunden zu Ende.
Alle Infos rund um die Ju-

gendberufshilfe: Guido Flie-
ge, Niederrheinstr. 25, Düs-
seldorf, Tel. 0211/43 61 88-
52, g.fliege@jbh.de           G.S.

Mittelstandsfrühstück Villa Lantz
Jugendliche beruflich 
im Norden fördern

Erfolgreiche
Schützen

Bei den Schießwettbewer-
ben des Diözesan-Jung-

schützentags in Mülheim-
Selbeck waren besonders die
Huckinger erfolgreich: Mau-
rice Schmidt ist Bezirks-
prinz Duisburg-Süd gewor-

den und Fabian Ulrich Di-
özesanschülerprinz. Stolz
werden sie in den nächsten
Wochen und Monaten ihre
Auszeichnungen bei den
Umzügen in der Umgebung
tragen.                                  sam

Freuen sich über ihren Erfolg beim Diözesan-Jungschützentag:
Diözesanschülerprinz Fabian Ulrich (links) und Bezirksprinz
Duisburg-Süd Maurice Schmidt.                                Foto: Privat

Ganz im Zeichen der Förderung benachteiligter Jugendlichen waren alle Projekte, die unter der
Regie von Peter Walbröl, Leiter der Düsseldorfer Jugendberufshilfe, (links) beim Mittelstands-
frühstück in der Villa Lantz vorgestellt wurden.

Oberbürgermeister Dirk Elbers (vorne) umgeben von Entscheidungsträgern aus dem Mittel-
stand Düsseldorfs.



Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

••• Seite 6 •••

Nr. 10 • Jahrgang 27• 06.06.2014 
Anzeigensonderseite

Am übernächsten
Sonntag ist 

Weinblütenfest 
in Kaiserswerth

Zum 16. Mal versammeln
sich Spitzenköche und

Winzer aus den besten An-
baugebieten Deutschlands,
Spaniens und Italiens auf
dem Kaiserswerther Markt.
Am 15. Juni heißt es unter
weißen Pagodenzelten, dem
hübschen Erkennungsmerk-
mal des kulinarischen Fes-
tes, schlemmen, was Sterne-
und sterneverdächtige Kö-
che kredenzen.
RheinLust als Veranstal-

tungsagentur aus der Düs-
seldorfer Altstadt sorgt seit
1998 dafür, dass dieser
Sonntag von 12-20 Uhr zu
einem möglicherweise un-
vergesslichen Erlebnis wird.
Einst hatte Inhaberin Ga-
briela Picariello  das Fest mit
Jean-Claude Bourgueil aus
der Taufe gehoben, um zu
Zeiten der Weinblüte ein
schönes Fest zu feiern. Ohne
die vehemente Unterstüt-
zung der Werbegemein-
schaft „Wir Kaiserswerther
e.V.“, damals unter Regie
von ihrem Vorsitzenden
Hans-Oskar Franke und

dem Weinspezialisten Tony
van den Broke hätte den-
noch damals der entschei-
dende Anschub gefehlt.
Inzwischen ist das Wein-

blütenfest ein Selbstläufer
und lockt Freunde der guten
Kulinarik von nah und fern
an. 
Verwöhnen lassen und
einfach alles probieren
Elf Spitzenköche haben sich

eigens für das Weinblüten-
fest Kreationen ausgedacht,
die Appetit auf mehr ma-
chen. Neu dabei sind die
Sansibar by Breuninger, üb-
rigens der einzigen Nieder-
lassung in Deutschland au-
ßer der auf Sylt. Das Liebe-
voll aus der Auermühle wird
an diesem Tag ebenso ser-
vieren wie Agata’s aus Ober-
kassel und das Restaurant
Schorn. Somit präsentiert
das Weinblütenfest 2014
vier Neulinge. Die Klassiker
mit den Köchen, die fast von
Anfang an dabei waren, sind
nach wie vor vertreten. El
Pescador mit Angela Crneta,
Im Schiffchen mit Jean-

Claude Bourgueil, Peter
Nöthel mit Nöthel’s Restau-
rant, Victorian mit Volker
Drkosch. Auch das Rossini
mit Oliver Maisch wird mit-
machen und herrliche Spei-
sen verkosten.
Rundumprogramm und
verkaufsoffener Sonntag
Champagner Galerie, ein

Cocktailtreff vom Tulip Inn,
Garten Selders, Jordan Oli-
venöl, Kaffee Reich – das
Angebot an diesem Tag ist
rund um den Markt riesig
und lädt zum Probieren ein.
Wer zwischen den Speisen
und edlen Tropfen ein biss-
chen laufen möchte, geht
einfach Richtung Klemens-
viertel und plant Zeit zum
Shoppen ein.
Alle Geschäfte haben am
15. Juni von 12 bis 17 Uhr
geöffnet.
Da etwa 30.000 Besucher

erwartet werden, empfiehlt
sich die Nutzung des ÖPNV. 
Weinblütenfest am 15.
Juni auf dem Kaiserswert-
her Markt von 12-20 Uhr.

G.S.

Musical in 
Kaiserswerth

Musiklehrerin Lie Bruns
hat schon etliche Mu-

siktheaterstücke professio-
nell mit Kindern produziert.
Jetzt präsentiert und lädt ein
das „Musiktheater der
Grundschule Kaiserswerth
und die Band Magura“ zur
Uraufführung des Musicals
„Die Hexe von Lipovic“.
Musik und Texte sind von
Fabian Lutz und Kristof Ka-

minski und natürlich auch
von Lie Bruns. Die Auffüh-
rungen sind am 13., 14. und
15. Juni jeweils um 16 Uhr
in der Aula der Gemein-
schaftsgrundschule Kaisers-
werth, Fliednerstraße 32.
Karten im Vorverkauf gibt
es bei der Stadtsparkassenfi-
liale am Klemensplatz  zum
Preis von € 7,--, Kinder €
3,50.                                   H.S.

Pagoden spenden Schatten auf dem Kaiserswerther Markt.                                            Foto: G.S.



Nr. 10 • Jahrgang 27 •06.06.2014 

••• Seite 7 •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

Zuge der Renaturierung des
kanalartigen Kittelbachs soll
auch der Wasserfall zurück-

gebaut werden, damit Wan-
derfische den Weg vom
Rhein den Kittelbach auf-

wärts finden.                     H.S.

Anzeigensonderseite

Der Kaiserswerther 
Wasserfall

Nicht nur mit histori-
schen Sehenswürdig-

keiten kann Kaiserswerth
aufwarten, es gibt auch an-
dere Attraktionen. Der ca. 3
m hohe Wasserfall des Kit-
telbachs  an der Nieder-
rheinstraße steht zwar weni-
ger im Mittelpunkt und ist
im Ufergewächs versteckt,
beeindruckt aber insbeson-
dere nach starken Regenfäl-
len (unser Foto). 
Es gibt allerdings schon

ganz konkrete Planungen,
diesen Wasserfall zu beseiti-
gen. Entstanden ist er erst
1926, als nach den Hoch-
wasserkatastrophen 1920
und 1926 im Zuge des
Deichbaus nördlich um Kai-
serswerth (Herbert-Eulen-
berg-Weg) der damals dort
in den Rhein mündende
Kittelbach verlegt wurde. Er
unterquert seitdem die da-
mals ebenfalls neu angelegte
Niederrheinstraße und er-
reicht jetzt südlich von Kai-
serswerth den Rhein. Im

Der Kittelbach-Wasserfall südlich Kaiserswerth nach einem Regenguss.                       Foto: H.S.

Erinnerung an den 
1. Weltkrieg

Die Kriegsbegeisterung
im Sommer vor 100

Jahren erfasste auch Kaisers-
werth. Das abgebildete „Na-
gelkreuz“ hat sich jüngst auf
einem Dachboden hier im
Düsseldorfer Norden wie-
dergefunden. Es erinnert
schmerzhaft an den mit gro-
ßer Spendenfreudigkeit zu-
gunsten des im August 1914
begonnenen  Weltkriegs, der
mit so viel Elend vier Jahre
später endete. Im Düssel-
dorfer Norden und Duis-
burger Süden, damals noch
politisch vereint im Kreis
Mettmann und sehr ländlich
geprägt, ging er auch an-
sonsten nicht spurlos vorbei. 
Solche Nagelkreuze, -bilder

oder -skulpturen dienten
der Spendensammlung zu-
gunsten des Krieges. Wer ei-
nen bestimmten Mindestbe-

trag spendete, durfte einen
Nagel in das  hölzerne Bild,
Kreuz oder die Skulptur ein-
schlagen. Das hier  abgebil-
dete Nagelbild war in der
damaligen ev. Volksschule
aufgestellt. Sie befand sich
am Ende der Friedrich-von-
Spee-Straße, an der Stelle
der heutigen Eigentums-
Wohnanlage. Ein großes
Nagelbild mit Kaiser Barba-
rossa stand in der Kaiser-
pfalz. Dort ist noch ein ei-
serner Haken vorhanden,
mit dem das Nagelbild be-
festigt war.
Düsseldorf war damals eine

bedeutende Garnisonsstadt.
Ein Truppenübungsplatz er-
streckte sich vom Nord-
friedhof bis zum Kittelbach
im heutigen Flughafenge-
lände. In diesem Bereich
war auch eine Basis für mili-

tärische Luftschiffe einge-
richtet und ein Flugplatz für
Jagdflugzeuge. Ein mutiger
englischer Pilot wagte am 8.
Oktober 1914 von Antwer-
pen aus einen Angriff auf
die Luftschiffhalle in Stock-
um  mit Bombenabwurf und
setzte ein Luftschiff in der
Halle in Brand. In Kaisers-
werth war ebenfalls eine
Garnison untergebracht,
teils in Privatquartieren. Das
Zeughaus war im Keller der
damals neu errichteten, heu-
tigen Grundschule Fliedner-
straße 32. Im Diakonie-
Krankenhaus wurden
Kriegsverletzte behandelt.
Ein kleiner Soldatenfriedhof
direkt am Klemensplatz er-
innert heute noch an einige
der Soldaten, die ihre Verlet-
zungen nicht überlebten.

H.S.

Ein jüngst wieder aufgefundenes Nagelbild aus Kaiserswerth.                                           Foto: H.S.
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Nicht nur in Angermund,
auch in Kaiserswerth

blühen die Rosen. Hier freu-
en sich Ute und Kurt Jepsen,
Aufsicht im Museum des
Heimat- und Bürgervereins
Kaiserswerth e.V., über die
von Rosen-Ruland gespon-

serten Rosen im „Kaiser-
gärtchen“. Das „Kaisergärt-
chen“ ist eine Initiative des
Heimat- und Bürgervereins
mit vielen weiteren Unter-
stützern und Sponsoren.
Eine bislang verwilderte
kleine Fläche, Rest des frü-

heren Parks des Oberly-
ceums der Diakonissenan-
stalt, ist hier zum Schmuck-
stück zwischen Stammhaus,
KiTa, Grundschule und Mu-
seum geworden. 

Text u. Foto: H.S.

Sie ist in unterschiedli-
chem Sinne „etwas Neu-

es“ für die alte, ehrwürdige
Kaiserpfalz: Die moderne
Skulptur des Kaiserswerther
Künstlers Peter Schwicke-
rath (der NORDBOTE be-
richtete darüber) wird zwar

erst am 13. Juni offiziell ein-
geweiht, da der nächste
NORDBOTE aber erst eine
Woche später am 20. Juni er-
scheint, berichten wir schon
heute darüber. Das Kunst-
werk aus Stahl soll die Kai-
serpfalzruine beleben, mit

den romanischen Bögen
und ihrer Mächtigkeit zur
Diskussion anregen. Einer-
seits Kontrast und ander-
seits Gleichklang mit dem
romanischen Bauwerk!         

H.S.

Leichter Linksrutsch in 
der BV 5

Am Dienstag, den 17. Juni
2014 um 16 Uhr, findet

die nächste Sitzung der Be-
zirksvertretung 5 im Kai-
serswerther Rathaus statt. Es
ist die konstituierende Sit-
zung der am 25. Mai ge-
wählten Mandatsträger. In
dem 19 Mitglieder zählen-
den Gremium, das entschei-
dend in lokalen Angelegen-
heiten des  Stadtbezirks mit-
wirkt, hat die CDU nach wie
vor mit 10 Mitgliedern die
absolute Mehrheit. Aller-

dings hatte sie zur Kommu-
nalwahl Stimmenverluste zu
verzeichnen und ein Mandat
verloren. Ihre Vertreter sind:
Norbert Biermann, Ulrich
Decker, Oliver Förster, Ste-
fan Golißa, Dr. Florian
Hartmann, Stefan Koch,
Bernhard von Kries, Bene-
dict Stieber, Frank Thimm
und Michael Thimm. Ein
Mandat hinzugewonnen hat
die SPD mit jetzt vier Be-
zirksvertretern: Stefanie
Busch, Dieter Horne, Sebas-

tian Krüger und Ruth Stein-
acker. Die FDP hat mit Dr.
Marianne Hagen und Moni-
ka van Volxem nur noch
zwei Mandate. Jürgen Gocht
und Dr. Renate Wildanger-
Behrens vertreten weiterhin
zu zweit das Bündnis
90/Grüne. Erstmals ist Die
Linke mit Emmanouil Ma-
strokoukos in der Bezirks-
vertretung 5 vertreten. 
Bemerkenswert ist, dass die

beiden Wahlbezirke im
Stadtbezirk 5 die höchste

Wahlbeteiligung in der Lan-
deshauptstadt zu verzeich-
nen haben,
Angermund/Kalkum/Witt-
laer mit 64,2 %, Kaisers-
werth/Lohausen/Stockum
mit 61,0 %. Das ist zweifellos
ein Beleg, dass hier die Bür-
ger bewusst an der Kommu-
nalpolitik teilhaben. Der
NORDBOTE wird auch in
Zukunft direkt aus den Sit-
zungen und auch ansonsten
bürgernah darüber berich-
ten.                                      H.S.

Rosenpracht in 
Kaiserswerth

Kontrast und 
Gleichklang
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Ganz versteckt und zuge-
wachsen liegt „Haus

Angerort“ am Rheinportal.
Hier - an der äußersten
nordwestlichen Ecke der
Hüttenwerke Krupp-Man-
nesmann (HKM) – befand
sich früher der stattlichste
und historisch bedeutendste
Adelssitz im Duisburger Sü-
den. Die Geschichte der
Wasserburg direkt am Rhein
wurde bei dem vorläufig
letzten Vortrag der Serie
„Huckinger Geschichte“
deutlich, zu dem erneut der
Heimatverein Huckingen in
den Steinhof eingeladen hat-
te. Vorsitzender Rolf Peters
bedankte sich herzlich bei
den beiden Heimatfor-
schern Bernd Braun und
Dietmar Ahlemann, die sie-
ben Vorträge vorbereitet
hatten. 
Die gemeinsamen For-

schungsergebnisse über
„Haus Angerort – das ver-
gessene Schloss am Rhein“
stellte Ahlemann vor. Die
Namensherkunft sei „abso-
lut unstrittig“ und bedeute:
Angerspitze oder Anger-
mündung. In der Nähe lag
die Wassermühle Haus Me-
defurth. Erstmals urkund-
lich erwähnt, so Ahlemann,
wurde Haus Angerort
1409/1410. Im Rechen-
schaftsbericht der Stadt
Duisburg steht, dass Bürger-
meister und Schultheiß nach
Angerort reisten, um Kano-

niker aus Kaiserswerth zu
treffen. 1425 lässt der Her-
zog von Berg eine landes-
herrliche Burg an der Mün-
dung der Anger in den
Rhein bauen. 1433 wird dort
Alf Quad erster Schloss-
hauptmann, später ist er
Amtmann zu Angermund.
Der Ausbau zum Wasser-
schloss erfolgt 1440. Acht
Jahre später übernimmt
Herzog von Berg wegen der
Nähe zu seinem Schloss An-
gerort die Wassermühle von
den Herren zu Winkelhau-
sen.
Die Burg wurde sowohl als

Gefängnis als auch für hoch-
rangige Treffen genutzt.
Mehrfach wird sie im 30-
jährigen Krieg ab 1618 ge-
plündert und schließlich
1632 zur Festung ausgebaut.
1644 kann der Herzog sie
nicht mehr mit eigenen
Truppen halten und lässt sie
sprengen. Ein Jahr später
wird sie als bescheidenes
Landhaus wieder aufgebaut.
Die Dachziegel der Ruine
werden beim Bau der An-
germunder Kirche 1645 ver-
wendet. 1742 erhält das
Haus zwei barocke Seiten-
flügel, die 1900 und 1956 ab-
gerissen werden.
Oft wurde Angerort als

Pfand genutzt. Zum Beispiel
1451 an den Amtmann Jo-
hann vom Haus. 1522 wird
das Schloss an Gerhard von
Troisdorf zu Heltorf ver-

schrieben. 1541 übernimmt
Kanzler Johann Gogreff An-
gerort. 1636 wird es an Ger-
hard von Neuland verpfän-
det. 1731 geht das Grund-
pfandrecht an den belgi-
schen Vizekanzler Heinrich-
Peter von Reiner über. 1772
wird Johann Brockerkoff
Pächter, 1778 pachtet der
Brenner Peter Lausberg das
Schloss. 1785 erwirbt der El-
berfelder Fabrikant Brasel-
mann das Schloss in Erb-
pacht. 1803 wird der Duis-
burger Großhändler Johann
Heinrich Kirberg Pächter.
Graf Spee kauft 1861 Anger-
ort von Dr. med. Friedrich
Krüger aus Ruhrort. Der
Graf verkauft Angerort 1907
an die Firma Schulz-
Knaudt, heute HKM. 1908
wird Haus Angerort für Di-
rektor Dr. Carl Canaris re-
noviert. Er ist der Vater des
späteren Marine-Admirals
Wilhelm Canaris, der ster-
ben musste, weil er Kontakte
zum Widerstandskreis ge-
gen die Nazis hielt. 1926
werden die Wassergräben
zugeschüttet. 1930 wird das
Haus zum Werklabor. 1991
wird Angerort als Boden-
denkmal eingetragen, 2005
auch als Baudenkmal. Dies
ist vor allem Bernd Braun zu
verdanken, der nachweisen
konnte, dass es einen mittel-
alterlichen Kern des Gebäu-
des gibt.                             sam

Ein vergessenes
Schloss am Rhein:
„Haus Angerort“

Die interessanten Forschungs-
ergebnisse zu „Haus Anger-
ort“ trug Dietmar Ahlemann
vor. Die siebenteilige Vor-
tragsreihe wurde nicht nur
von den Huckingern gut ange-
nommen, sondern auch von
Bürgern aus den umliegenden
Ortschaften. Ende nächsten
Jahres soll es dazu ein Hei-
matbuch geben.         Foto: sam
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Vor allem Spaß – aber
auch eine große Portion

Ehrgeiz – prägte vorigen
Donnerstag das Vatertags-
turnier in Lohausen auf der
Platzanlage am Neusser
Weg. Elf Mannschaften, die
teilweise nur an diesem Tag
zusammenspielten, kämpf-
ten wie in den vergangenen
Jahren um den Wanderpo-
kal. Die „Laszo-Kickers“
konnten ihren Sieg aus 2013
wiederholen. Ebenso muss-
ten sie erneut nach dem Po-
kal suchen, denn noch am
Abend wurde er entwendet.
Schnell stand fest, wer der
„Attentäter“ war, und mit ei-
nem Fässchen Bier gelangte
der Pokal wieder in die Sie-
gerhände.  
Stöhnten beim Wettkampf

in den Jahren zuvor Teilneh-
mer und Zuschauer über
Hitze, so war es in diesem

Jahr definitiv zu kalt. Mit
Werten um die 11 oder 12
Grad war nur den Spielern
warm, die gerade auf einem
der zwei Felder aktiv waren.
Gespielt wurde mit fünf
Feldspielern und einem Tor-
wart. Ein Spiel dauerte zwölf
Minuten, ohne Abseits. Statt
gelber Karten gab es Zeit-
strafen.
Nach der Vorrunde, in der

jeder gegen jeden kämpfte,
und einer Zwischenrunde
kamen die Finalspiele. Im
Spiel um Platz 1 setzten sich
die Laszo-Kickers gegen die
Bambini-Eltern durch. Im
Halbfinale verloren die Vä-
ter der D1 gegen die KG
Närrische Lohauser. 
Aufwärmen konnten sich

alle Beteiligten entweder bei
deftigen Sachen vom Grill
oder heißen Getränken am
Kuchenstand, wo es natür-

Anzeigensonderseite

Leierkastenfrau. Lehrkräfte,
Eltern, Großeltern, Förder-
verein und nicht zuletzt die
Schüler aller Klassen zogen

mit, der Heimat- und Bür-
gerverein Lohausen/Stock-
um gab auch noch Unter-
stützung. Seit November

hatten sich Alle in den ver-
schiedensten Projekten und
mit unterschiedlichen The-
men befasst. Sogar ein Pferd

spielte mit. Ist Lohausen
nicht genauso bunt und le-
benswert wie Büllerbü? H.S.

lich auch viel zum Naschen
gab. Hier hatten die Eltern

dankenswerter Weise wie-
der viele Kuchen und Waf-

felteige gespendet.           sam

LSV: Laszo-Kickers erkämpfen erneut
den Wanderpokal

Mit ihren bunten Kostümen unterstrichen Väter und Fans der D2 den Spaßfaktor, der beim Va-
tertagsturnier in Lohausen im Mittelpunkt steht.                                                              Foto: sam

Schulfest in Lohausen
Drei  grandiose Auffüh-

rungen  des Musicals
„Rund um die Villa Kunter-
gelb“ boten die Kinder der
„Kleinen gelben Schule“ an-
lässlich ihres Schulfestes am
24. und 25. Mai. Das ist zu-
mindest die Meinung aller
derjenigen, die teilnehmen
und zuschauen durften. Der
anhaltende Beifall nach den
beiden Aufführungen am
Samstag und der Matinee
am Sonntag war voll und
ganz verdient. Es war das
zentrale „event“ des Schul-
festes am 24. Mai, das aber
auch im Übrigen alles bot,
was Kinder, Eltern und Leh-
rer begeistern und zufrieden
stellen konnte. Es fehlte we-
der ein Karussell auf dem
Schulhof, noch die Begleit-
musik aus dem Leierkasten,
Spiele, Überraschungen,
Unterhaltung und natürlich
Speis und Trank für jeden
Geschmack. Schulleiterin
Christiane Schildt bewährte
sich nicht nur als Theaterdi-
rektorin und Regisseurin,
sondern auch als Eventma-
nagerin und begeisterte als

Schulleiterin Christiane Schild bewährte sich nicht nur als
Theaterdirektorin und Regisseurin, sondern auch als Event-
managerin und am Leierkasten. Alle Fotos: Heimat- und Bür-
gerverein Lohausen/Stockum e.V.

Szenenbild aus dem Musical „Rund um die Villa Kuntergelb“.

Maiandacht im Lantz`schen Park
Seit rund 25 Jahren findet

im Lantz`schen Park vor
der Kapelle eine Maiandacht
statt.  Bei strahlendem Wet-
ter war der Besuch in die-

sem Jahr am 25. Mai beson-
ders stark. Zelebriert wurde
die Andacht von Msgr.
Friedhelm Keuser und Dia-
kon Johannes Brugmer.

Text H.S., Foto: Heimat-
und Bürgerverein Lohau-
sen/Stockum e.V.
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Zum angedachten Neu-
bau eines Supermarktes

in Rahm hat das Amt für
Stadtentwicklung und Pro-
jektmanagement jetzt eine
Stellungnahme an den Rah-
mer Jürgen Ritter geschickt.
Dieser hatte seine kritischen
Äußerungen dazu dem
Stadtentwicklungsdezer-
nenten Carsten Tum kund-
getan. Die Stadt Duisburg
sei bemüht, „die Nahversor-
gungsfunktion in Rahm zu
sichern und einen zukunfts-
fähigen, betreibergerechten
Standort zu entwickeln.“

Der bestehende Edeka-
Markt „Am Rahmer Bach“
erfülle, so die Stadtverwal-
tung weiter, „schon lange
nicht mehr die Anforderun-
gen eines marktfähigen Le-
bensmittelmarktes und wird
langfristig nicht am Markt
bestehen bleiben.“ Vor die-
sem Hintergrund prüfe die
Verwaltung mehrere Stand-
orte in Rahm auf ihre Eig-
nung, einer davon sei der
ehemalige Schützenplatz an
der Angermunder Straße
(der NORDBOTE berichte-
te). In jedem Fall werde vor

der Realisierung eines
Standortes ein Bauleitver-
fahren durchgeführt, in dem
unter anderem die Belange
des Städtebaus, des Verkehrs
und der Umwelt ermittelt
und abgewogen würden. In
dem Schreiben heißt es wei-
ter: „Im Rahmen des Ver-
fahrens wird auch den Bür-
gern Gelegenheit zur Betei-
ligung gegeben.“ In das ak-
tuelle Marktgeschehen kön-
ne und dürfe die Verwaltung
nur sehr eingeschränkt ein-
greifen.                                sam

Begleiter in schweren Stunden
Wenn man einen gelieb-

ten Menschen verliert,
ist es gut, wenn man auf die
professionelle Hilfe eines
Bestattungsunternehmens
bauen kann. Mit Einfüh-
lungsvermögen und Fach-
verstand gleichermaßen hel-
fen die Mitarbeiter, würdig
Abschied nehmen zu kön-
nen. Individuell gehen die
Bestatter auf die Wünsche
der Trauernden ein. Hier
gibt es viele Möglichkeiten:
ob Erd- oder Feuerbestat-
tung, im kleinen oder gro-
ßen Kreis, mit Musik oder
Gesang.
Auch zu Lebzeiten kann

man seine eigene Bestattung
vorbereiten und seine Wün-
sche in gute Hände legen. In
persönlichen Gesprächen
steht das geschulte Personal
mit Rat und Tat zur Seite.
Weiterhin nehmen sich die

Fachleute den wichtigen
Formalitäten an. Sie besor-
gen die Sterburkunde und
erledigen weitere Behörden-
gänge, kümmern sich um ei-
nen Platz auf dem Friedhof
und stimmen Termine ab.
Dabei haben sie stets ein of-
fenes Ohr für die Angehöri-

gen.
Kompetente Ansprechpart-

ner stehen auch bereit, um
mit den Angehörigen die
Gestaltung der Gräber zu
besprechen. Hier gibt es ver-
schiedene stilvolle Möglich-
keiten, die in ruhiger Atmo-
sphäre besprochen werden
können.                            sam

Supermarkt-Standort 
entwickeln

Am Dienstag, 17. Juni,
tritt zum ersten Mal die

neu gewählte Bezirksvertre-
tung (BV) Duisburg Süd zu-
sammen. Die SPD, die sie-
ben der 17 Sitze errungen
hat, schickt Volker Haasper
ins Rennen um den Posten
des Bezirksbürgermeisters.
Die Sozialdemokraten
möchten gerne sowohl mit
den Grünen (2 Sitze) als
auch mit der Linken (1 Sitz)
kooperieren und die gute
Zusammenarbeit der ver-
gangenen fünf Jahre fortset-
zen – die Gespräche laufen.
Haasper setzte sich in der

ersten Fraktionssitzung ge-
gen den Sermer Norbert
Broda durch. Den SPD-
Fraktionsvorsitz übernimmt
Beate Lieske von Hartmut
Ploum, der nun aus zeitli-
chen Gründen als Stellver-

treter agieren wird. Zur
SPD-Fraktion zählen auch
Angela Homberg, Karl Ergoi
und Hannelore Bange.
Volker Haasper ist 46 Jahre

alt und leitet das Jugendzen-
trum der Falken in Beeck. Er
gehört seit 14 Jahren der Be-
zirksvertretung Süd an und
ist außerdem im Unterbe-
zirksvorstand der SPD. Er
engagiert sich als Vorsitzen-
der der Schwusos Duisburg,
dem SPD-Arbeitskreis für
Homosexuelle.
Zweitstärkste Fraktion ist

die CDU mit fünf Sitzen –
alle Bezirksvertreter sind
neu im Parlament. Wer den
Fraktionsvorsitz übernimmt
und ob ein eigener Bezirks-
bürgermeister-Kandidat
aufgestellt werden soll, wird
erst kurz vor der konstituie-
renden Sitzung entschieden.

Auch hier laufen Gespräche
mit möglichen Kooperati-
onspartnern. Die Mitglieder
der CDU-Fraktion: Manfred
Helten, Uwe Wascht, Daniel
Kegler, Angelika Kleinefeldt
und Wolfgang Schwertner. 
Für Bündnis 90/Die Grü-

nen ziehen Dr. Sebastian
Ritter und Michael Kleine-
Möllhoff in die BV ein. Auch
Timo Sauer (Linke), Frede-
rik Engeln (Junges Duis-
burg) sowie Heike Faber
(Pro NRW) vertreten die
Bürger.
Als „äußerst unerfreulich“

bezeichnete der bisherige
SPD-Fraktionschef Ploum
gegenüber dem NORDBO-
TEN, dass er mit einer Ver-
treterin von Pro NRW in ei-
nem Saal sitze. „Wir werden
ihr mit Nichtachtung entge-
gentreten.“                          sam

Volker Haasper will
Bezirksbürgermeister

werden

Die Mandatsträger der CDU sind (von links): Wolfgang Schwertner, Ratsherr Thomas Susen,
Uwe Wascht, Daniel Kegler, Angelika Kleinefeldt und Manfred Helten.

Kümmern sich als SPD-Fraktion in der BV Süd um die Belange der Bürger (von links): Karl
Ergoi, Volker Haasper, Beate Lieske, Hannelore Bange, Hartmut Ploum, Angela Homberg und
Norbert Broda.                                                                                                                        Fotos: sam

Grund zum Strahlen gab’s genug bei der Spendenübergabe (vlnr.:) Reiner Stobutzki, Volker
Dittmann, Herbert Uhland und Wolfgang Richter auf der Sportanlage Am Freiheitshagen.

Stadtsparkasse spendet TVA
Volker Dittmann freute

sich, am 26. Mai die
stolze Summe von 5.000
Euro aus PS-Zweckerträgen
an Wolfgang Richter, den 1.
Geschäftsführer des Turn-
verein Angermund (TVA)
zu übergeben. „Wir unter-
stützen immer gern die Ver-
eine vor Ort und sind be-
sonders dem Breitensport
gegenüber aufgeschlossen“,
betonte Filialstellenleiter
Dittmann.  Dabei ist die
Hälfte der Spende schon
ausgegeben. „Wir brauchen
zwei neue Tore für unser
Fußballfeld. Die alleine kos-
ten schon 2.500 Euro. Mit
dem restlichen Geld stopfen
wir Lücken im Etat,“ fügt
Richter hinzu. Leicht ver-
ständlich auch für Fußball-
Laien erklärt er, wie wichtig
sichere Tore sind. „Jedes
Jahr verletzen sich viele Kin-
der schwer auf dem Spiel-
feld, weil Tore kippen. Wir
möchten vorbeugen und auf
Nummer sicher gehen, das
kostet auch“. Auch die über-
aus erfolgreiche Leichtathle-

tikabteilung unter Antje und
Klaus Kirberg, die mit ihren
Schützlingen täglich rund
um die Esprit Arena trainie-
ren, brauchen Unterstüt-
zung, neue Stäbe für den

Hochsprung etwa. 
Das Geld der Stadtsparkas-

se Düsseldorf Filiale Anger-
mund ist also beim TVA
bestens aufgehoben. Filial-
stellendirektor Dirk Günt-

hör war leider beim Fototer-
min verhindert. Volker Ditt-
mann, ein bekanntes Ge-
sicht im Ortsbild, hat ihn
würdig vertreten.

Text u. Foto: G.S.

Konzert in St. Remigius
„Die Himmel erzählen die
Ehre Gottes“, so lautet das
nächste Konzert, das am
Sonntag, 15. Juni um 18
Uhr, in der katholischen
Kirche St. Remigius stattfin-
den wird. Buccinate Deo, ein
Blechbläserensemble im Po-
saunenwerk der Evangeli-
schen Kirche im Rheinland,
wird neben Jörg Häusler,
den Landesposaunenwart
und unter Regie von Dr. Mi-

chael Geffert in der hüb-
schen romanischen Kirche
spielen.
Spannend und ungewöhn-

lich dürfte der Dialog von
Blechbläsermusik und As-
tronomie werden, denn der
Abend wird nicht nur mit
weltlicher und geistiger Mu-
sik gefüllt sein, sondern
auch noch mit astronomi-
schen Erläuterungen. Stücke
von Schütz, Haydn, Dvorak,

Mahler und anderen Kom-
ponisten werden Sternbil-
dern gegenübergestellt, er-
läutert und gedeutet werden. 
13 Bläserinnen und Bläser

gehören dem Ensemble
Buccinate Deo an. „Spielet
dem Herrn“, so darf der
Name frei übersetzt werden,
und das werden die Mitglie-
der aus Duisburg, Wermels-
kirchen, Bonn und dem
Westerwald auch gern tun.

Michael Geffert ist Astro-
nom und erhielt 2006 für ein
Grundschulprojekt Astro-
nomie den Bürgerpreis der
Stadt Bonn.
Der Eintritt an dem Abend

beträgt 10 Euro für Erwach-
sene, 5 Euro für Schüler. Die
Musikfreunde Mitglieder
bekommen Ermäßigungen.
Die Kasse ist ab 17.15 Uhr
geöffnet.                            G.S.
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Raum ohnehin. Auch Dorn
Breuss, die energetische Rü-
ckenmassage und sanfte
Chirotherapie, bietet sie an,
ebenso manuelle Lymph-
drainage, Kinesio-Taping
und vieles andere.
Anja Willems
Die 46-jährige Heilprakti-

kerin für Psychotherapie hat
sich auf die Behandlung der
Seele spezialisiert. Gestalt-
therapie, Hypnose, Raucher-
entwöhnung, Gewichtsre-
duktion gehören zu ihrem

Angebot. Im Bereich der
Psychoonkologie hat sie be-
reits reichlich Erfahrung ge-
sammelt, die sie in einfühl-
samen Gesprächen mit Be-
troffenen weitergeben kann. 
„Wir möchten an dieser

Stelle allen unseren Patien-
ten für ihre Treue und ihr
Vertrauen danken. Wir füh-
len uns hier sehr wohl und
sind stolz, dass wir weit über
den Duisburger Süden hi-
naus einen vertrauenerwe-
ckenden Ruf erarbeitet ha-

ben. Dem wollen wir auch
künftig gerecht werden“, be-
tonen sie. 
Ab 15. Juni verteilen sie
hübsche Give-aways an
ihre Patienten. Noch ein
Tipp: Geschenkgutscheine
von Leib & Seele kommen
immer gut an.
Praxis für Leib & Seele,

Düsseldorfer Landstr. 320,
DU-Huckingen, Telefon
0203/75 99 882, www.lei-
bundseele-duisburg.de

Christiane Fieberg und
Anja Willems sind ein

eingespieltes Team. An die-
sem sonnigen Maimorgen
versorgen sie in schönster
Eintracht ihre Blumen vor
der Eingangstür zu ihrer luf-
tigen, ganz in weiß und grün
gehaltenen Praxis, die nun
schon seit fünf Jahren an
diesem Platz ist. „Den haben
wir übrigens gut gewählt“,
betont Christiane Fieberg.
Mitten in Huckingen, um
die Ecke der neogotischen
St. Peter-und-Paul Kirche
und direkt an der Düssel-
dorfer Landstraße liegt die
Praxis für Leib & Seele. Da-
bei trifft der Name genau
den „Behandlungsnerv“.
Christiane Fieberg ist Fach-
frau für den Leib, Anja Wil-

lems für die Seele. Gemein-
sam decken sie mit ihrem
Angebot die Bandbreite ab,
die der Mensch für sein phy-
sisches und mentales
Gleichgewicht braucht.
Christiane Fieberg
Die 51-jährige Physiothera-

peutin und Heilpraktikerin
ist stolz, dass sie noch im-
mer die einzige in Duisburg
ist, die die BOWEN-Tech-
nik anbieten kann. „Das ist
eine dynamische Muskel-
und Bindegewebstechnik,
die hilft, den Bewegungsap-
parat meines Patienten zu
mobilisieren und Schmer-
zen zu lindern“, erklärt sie.
Sogar aus Köln kommen Pa-
tienten zu ihr, auch aus dem
Linksrheinischen und aus
dem gesamten Duisburger

5 Jahre Leib & Seele in Huckingen

Christiane Fieberg (links) und Anja Willems von Leib & Seele in Huckingen.



Immobilien

Mietangebote:
D-Wittlaer, Studio, 1. OG, 30 m², neue EBK, Duschbad, 290 € + NK. 
Tel. 0211/452429
Büro zur Untermiete, Lilienthalstr., 1. OG, ca. 35 m², 585 € inkl. NK und MwSt.
Tel. 0172/2011064

Mietgesuche:
VERLIEBT IN DEN NORDEN! Sympathische Rentnerin sucht in
Stockum/Lohausne/Kaiserswerth helle 2 ZI., KDB, Balkon oder
Gartennutzung bis 550 € warm, ab 19 Uhr Tel. 01525/9400554

Garage:
TG-Stellplatz, Rheinbrohler Weg/Kittelbachstr., ab 1.8. zu vermieten,
65 €/mtl. Tel. 0172/2183692
Stellpl. für 2 Fahrräder ges., Nähe Kittelbachstr. Tel. 0211/2008952
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Bei der Turnerschaft
Rahm (TSR) gibt es viele

strahlende Gesichter, denn
die weitgehend abgeschlos-
sene Saison lief besonders
für vier Teams sehr erfolg-
reich: Meister dürfen sich
schon die Jungs der E-4 nen-
nen. Auch das Team der F-
Jugend hat bisher sieben
Spiele gewonnen und zwei
unentschieden gespielt, zwei
stehen noch aus. Dem ste-
hen die Mädchen nicht
nach: Die U-17-Mannschaft
hat die Meisterschaft am
Dienstagabend geschafft,
die U-11-Mädchen haben
mit dem sagenhaften Tor-
verhältnis von 94:5 alle Spie-
le gewonnen – doch leider
außerhalb der Wertung.
„Ein Mädchen ist leider

acht Stunden zu alt, um bei
der U-11 offiziell mitspielen
zu dürfen“, so Trainer Jens
Haug, der mit Roland Gö-
den die Mannschaft seit Be-
ginn der Saison 2013/2014

führt. Auch ohne Wertung
gelang es dem Mädchen-
Team, motiviert mit Torhü-
terin Karla um jeden Punkt
zu kämpfen. Aus anfangs
sieben Mädchen hat sich ein
Stammkader von mittler-
weile 16 Spielerinnen entwi-
ckelt. 
Viele der U-11 Spielerinnen

steigen altersbedingt in der
kommenden Saison in die
U-13 auf – und die beiden
Trainer gehen mit. Deshalb
werden Mädchen gesucht,
die Lust am Fußballspielen
haben – und zwar in allen
Altersklassen. Denn wenn es
ausreichend Interessentin-
nen gibt, soll in der nächsten
Saison wieder eine U-11-
Mannschaft gemeldet wer-
den. Als Trainer steht Sascha
Thamm bereit.
Die U-17 führte vor dem

letzten Spieltag mit zwei
Punkten Vorsprung die Ta-
belle an. „Seit unserem Win-
tertrainingslager in Hins-

Erfolgreiche Fußballteams 
bei der TS Rahm

Zu den erfolgreichen Mannschaften der TSR zählt auch die U-17 mit ihren
Trainern Thomas Stresing (links), Claus Waigel und Udo Haardt (rechts).                                            

Als die Meisterschaft offiziell feststand, war der Jubel bei den Spielern der E-Jugend groß.

Finken Apotheke schließt 
In Ungelsheim schließt in

Kürze erneut ein Geschäft:
Apothekerin Ingrid Ramu-
sovic hat leider keinen
Nachfolger für ihre Finken-
Apotheke gefunden, die seit
54 Jahren ein fester Bestand-
teil  des Ortes war. „Am
Donnerstag, 26. Juni, werde
ich zum letzten Mal geöffnet
haben“, bedauerte die 68-
jährige gegenüber dem
NORDBOTEN.
Sowohl aufgrund ihres Al-

ters als auch aus gesundheit-
lichen Gründen muss die

Ungelsheimerin ihre Apo-
theke aufgeben. Diese wurde
seit vielen Jahrzehnten als
Familienbetrieb geführt.
Schon als Schülerin hat Ing-
rid Ramusovic ihrem Vater
Max Jaeger geholfen, in dem
sie als 14-jährige begann,
mit ihrem Fahrrad die Me-
dikamente im Ort herumzu-
fahren. 1986 hat sie die Apo-
theke dann von ihrem Vater
übernommen. Heute wird
sie von ihrer Schwägerin, ih-
rem Bruder und ihrem
Freund unterstützt.

Einige Interessenten hätten
sich das Unernehmen ge-
nauer angeschaut, letztend-
lich aber abgelehnt. „Scha-
de“, resümiert die Apotheke-
rin. „Hier gibt es viele Senio-
ren, die betreut werden wol-
len.“ Für sie wird es nun
sehr schwierig werden, an
Medikamente zu kommen.
Doch Ingrid Ramusovic
bleibt leider keine andere
Wahl. Sie wird Ende Juni das
Ladenlokal ausräumen.  sam

Ende Juni wird Ingrid Ramusovic ihre Apotheke schließen.
Schade, dass sich kein Nachfolger gefunden hat.         Foto: sam

Neue Spielplatzpumpe für Kinder
Die Freude bei den Mäd-

chen und Jungen im
Rahmer Kindergarten „St.
Hubertus“ ist groß: Mit ei-
ner neuen Spielplatzpumpe
konnten sie das warme Wet-
ter in den vergangenen Wo-
chen so richtig genießen
und nach Herzenslust mat-
schen. Schön wäre es, wenn
auch der kommende Som-
mer viel Gelegenheit zum
Spielen im Freien bieten
würde.
Der Elternrat des katholi-

schen Kindergartens nutzte
für sein Geschenk zum ei-
nen den Erlös des jüngsten
Sommerfestes. Zum ande-

ren wurde er dabei von einer
großzügigen Spende der Fir-
ma telab garten-pumpen
GmbH aus Moers unter-
stützt. Eingebaut wurde eine
Spielplatzpumpe, die spe-
ziell für Kinder konzipiert
ist. Durch den Umbau der
bestehenden Matschanlage
können die Mädchen und
Jungen nun ihrer Kreativität
mit Trinkwasser freien Lauf
lassen. Als Ergänzung zu
Trampolin, Kletterburg,
Sandkasten und zahlreichen
Fahrgeräten macht das Spie-
len draußen nun noch mehr
Spaß.                                  sam

Mit den Mädchen und Jungen des Kindergartens „St. Huber-
tus“ in Rahm freuen sich (von links): Deborah Malter, Melanie
Fink, Gruppenleiterin Nicola Neumann, Manuela Baum, An-
nika Fettweiß und Verena Klingen.                              Foto: sam

beck läuft es super“, so Trai-
ner Thomas Stresing, der
mit Claus Weigel das Team
betreut und durch Torwart-
trainer Udo Haardt unter-
stützt wird. Der Zusammen-
halt im Team werde groß
geschrieben. Beispielsweise
fahren viele der Spielerin-
nen mit zur Sommerfreizeit
nach Kiel. Genauso wie eini-
ge Spielerinnen aus der U-
15 der Mannschaft geholfen

haben, hätten einige aus der
U-17 zeitweise auch die 1.
Damenmannschaft unter-
stützt, nun wechseln einige
dorthin. Um wieder erfolg-
reich nach dem Meistertitel
zu greifen, werden auch bei
der U-17 noch engagierte
Spielerinnen gesucht.
Probetraining
Wer Interesse hat, bei der

TSR Fußball zu spielen,
kann sich an Thomas Stre-

sing unter der Rufnummer
0176/24887873 wenden und
ein Probetraining vereinba-
ren. Er organisiert auch den
Familiensporttag am Sams-
tag, 28. Juni. Nach der Mög-
lichkeit, das DFB-Fußball-
abzeichen ab 11 Uhr zu er-
werben, steht ab 16.15 Uhr
ein Fußball-Spaßturnier auf
dem Programm an der
Platzanlage am Reiserpfad.

sam

Alle Spiele gewonnen haben die Mädchen der U-11 – hier mit ihren Trainern
Jens Haug (links) und Roland Göden.                                                  Fotos : sam

„Mit dem 
Augenblick“:

Blatter 
präsentiert 80

Werke 
Peter E. Blatter, der zwei

Jahrzehnte Bank-Vor-
standsmandate ausübte, hat-
te schon lange heimliche,
über Jahrzehnte zurückge-
haltene Liebschaften: Ma-
len, Kunsthandwerken und
Schreiben. In den jüngsten
drei Jahren, seitdem er im
Ruhestand ist, lebte er diese
Leidenschaften großzügig
aus. 80 seiner Werke – Bil-
der und Skulpturen - sind
noch bis zum 15. Juni in den
Räumen des Steinhofs unter
dem Titel „Mit dem Augen-
blick“ zu sehen.
Bei der stilvollen Vernissa-

ge, zu der der ehemalige
Banker eingeladen hatte,
unterstrich der Volkswirt
und Kriminalbiologe: „Ich
hoffe sehr, dass man den
Spaßfaktor und die Energie
meiner wieder neu-entdeck-
ten Leidenschaft beim Be-
trachten meiner Arbeiten
zumindest erahnen kann.“
Lächelnd dankte er seiner
Frau Renate, die ihn ange-
trieben habe, sein zweites
Leben zu leben. So habe sie
den Umbau des Hauses und
die Leinwände, die größer
waren als das Zimmer, un-
terstützt. Block und Bleistift
habe er schon lange dabei
gehabt, auf den Flugreisen in
seinem Berufsleben auch
viel geschrieben. 
„Suchen macht mehr Spaß

als Finden“, so Blatter, der
sich (noch?) auf keine Stil-
richtung festlegen lassen
will. Wie in dem Ausstel-
lungskatalog sind die Werke
in der Schau teilweise mun-
ter durcheinander gewürfelt

und lassen den Gang durch
die Schau zu einem interes-
santen Erlebnis werden:
Abstraktes steht neben Figu-
rativem, Gezeichnetes ne-
ben Gemaltem, Zweidimen-
sionales neben Dreidimen-
sionalen, Farbiges neben
Monochronem, Öl neben
Acryl, Perspektivisches ne-
ben Flächigen. Den Betrach-
tern gab er mit auf den Weg:
„Ich halte das Interpretieren
von Gemälden für fragwür-
dig. … Man muss da schon
als Betrachter selbst ins Bild
hinein steigen. You see what
you see.“
Blatter ist Mitglied des

Kunstvereins Duisburg.
Dessen Vorsitzender, Her-
bert Groda, führte die mehr
als 100 Gäste in die Ausstel-
lung ein. Er unterstrich die
Vielseitigkeit des Künstlers,
der ihn an Gerd Richter er-
innere. Seine unermüdliche
Triebkraft sei, sein Inneres
nach Außen zu produzieren.
Groda lobte die Mitarbeiter

des Steinhofs: Es sei nicht
selbstverständlich, mit so
viel Offenheit und Kompe-
tenz aufgenommen zu wer-
den: „Ein starkes Team an
einem starken Ort.“ Zu be-
wundern sei eine breite Viel-
falt an Themen - von Gene-
sis, Frau und Kirche bis hin
zu Landschaft und Architek-
tur. „Hinter jedem Bild
steckt eine Geschichte“, ver-
riet der Vorsitzende des
Kunstvereins lachend:  „Das
ganze Haus ist befallen mit
dem Kunstvirus von Peter
Blatter.“                              sam

Seitdem Peter E. Blatter im Ruhestand ist, widmet er sich aus-
giebig seinen Leidenschaften.                                         Foto: sam



Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 0211/452361
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg 11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. 
Tel. 0211/4059941, Mobil 0171/9318016
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung/Klima. Gerade im
D’dorfer Norden sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT   www.steini-hilft.de
Hausmeister - und Montageservice Steingen
Gartenpflege - Reinigungsarbeiten
Renovierung - Laminat/Parkett - Rollladenreparatur
Rundumservice f. Haus, Hof, Garten u. Gewerbe
Tel. 0203/75 999 210 oder 0173/544 88 18
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik. 
SCHNEIDER. Tel. 0203/760226
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken Brunnenbau. Tel. 02162/30501
Malerfachbetrieb. Tel. 0163-6058040
Kamine, Kachelöfen, Kaminöfen - Reparatur u. Verkauf. 02065/61066
Abfluss verstopft? Schnelle Hilfe zu fairem Preis durch qualifiziertes
Fachunternehmen (Rohr- und Kanalreinigung, Kamerabefahrung,
Dichtheitsprüfung). Abflussreinigung Jansen, Tel. 0211/68873263
od. 0203/750516, e-mail: arei-jansen@t-online.de
Ihr Computer versteht Sie nicht? Computer Service für W-Lan,
Hard- & Software, Netzwerk, Server/PC/ Laptop/Drucker, 
Installation + Reparatur, Mobil 0172/6646968, Tel. 0203/7297031
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Klaus Peters - Ihr Gärtner für:         
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Schützen Sie sich und Ihren Besitz durch eine Alarmanlage nach VdS
HAFKESBRINK – Ihr Alarmanlagenspezialist in DU-Süd, Tel. 0203/752045
Sparen Sie sich die mtl. Kabelgebühr, rüsten Sie um auf SAT-Empfang
Ihr SAT-Spezialist HAFKESBRINK in DU-Süd, Tel. 0203/752045
Keine Zeit-Lust Hemden, Blusen u.s.w. zu bügeln? 
Anruf genügt. Tel. 0211/401405
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Heißmangel- u. Hemdenservice, Kaiserswerth/Loh. Ruf: 98594122

Schulungen:
In Balance kommen. In Balance sein. Coaching und Beratung mit
NLP. Ute Griessl Institut, 0211/43 50 385, www.nlp-kaiserswerth.de

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und 
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Suche alte Meistergeige oder Cello, auch stark beschädigt! 
Zahle bar! Tel. 0211/4980409
Gitarrenunterricht für Anfänger und Fortgeschrittene in Lohausen. 
Musikpädagoge m. Hochschuldiplom, Christian von Dresky. 0162/4284769
Schlagzeugunterricht für Anfänger und Fortgeschrittene in Lohausen 
erteilt Musikpädagoge mit Hochschuldiplom. www.antoniusgruetzner.de

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
Learning German (all levels): Diplom-Pädagogin unterrichtet
Erwachsene und Kinder in Deutsch als Fremdsprache. 
Angermund und Umgebung. Tel. 0173/9005852
Sprachschule "Sprachenschiff": erf. muttersprachliche Lehrerinnen
erteilen Unterricht in Chinesisch, Englisch und Deutsch als Fremdsprache,
direkt in Kaiserswerth. www.sprachenschiff.de oder 0211/220-7758
Spanierin erteilt Unterricht u. Nachhilfe in Spanisch. 0152/26204131
Hablemos espanol? Bitte SMS senden an 01577/9286963
Spanisch/Portugiesisch-Unterricht/-Nachhilfe. Tel. 0211/4383072
Lehrerin erteilt Nachhilfe und bereitet auf Nachprüfungen vor. 
Tel. 0170/5877711
Gymnasiallehrer (Studiendirektor) erteilt Nachhilfe 
in Englisch, alle Klassen, alle Stufen, auch für Erwachsene. 
Auch bei Ihnen zuhause. Tel. 0203/7577738
Lehramtsstudentin mit abgeschl. BTA-Ausbild. erteilt Nachhilfe
in Mathe, Biologie & Deutsch nach Abspr. Tel. 0177/2331554

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777-427 194

Stellenangebote:
Gelernte Haushälterin ges., 2x wtl., Ref. erw. Tel. 01577/6043135
Deutschspr. Putzhilfe na. Kaisersw. ges., 3 Std./wtl. Tel. 0211/404677

Verkäufe:
Wegen Umzug zu verkaufen: Esszimmer-Sideboard, Palisander/ 
Massivholz, HBT 105x260x45 cm, VB 800 €; Esszimmertisch/Wildkirsche 
mit Schubkasten, HT 75x90 cm, B 180 mit Endauszug 50 cm + 6 Arm-
lehnstühle/Rattan-Maron, BHT 58x86x60 cm,  VB 1.800 €. 0172/4768231

Ankäufe:
Achtung: Kaufe gut erhaltene Pfeifen, auch ganze Sammlungen
und Zubehör, gerne aus Haushaltsauflösung. Tel. 0203/3959320
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
Antiquariat Schmitz kauft an: Bücher aller Sachgebiete wie Lexika,
Kunst, Theologie, Faksimile, Bibliotheken, Nachlässe. Tel. 02102/80200
Schallplatten und HiFi Ankauf  LINTORF 02102/5889640 
Von Privatsammler gesucht Teppiche, Bernstein, Pelze, Schmuck,
Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber, Münzen, Porzellan und
alles Alte und Schöne. Tel. 0162/1595577
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0160/99199776 www.dw-malerei.de

Gesundheit/Fitnees/Sport:
Personal Fitness u. Kleingruppen engl./deu./u.a. Pilates, Dance, 
Outdoorgym, Bodyshape, Functional Training, Cardio, Fit Senior, Fit 
Mom, Sport- u.Wellnessmassagen, www.nicolekassner.de, 0172/2911991
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese-Rechtschreibschwäche. Beratung,
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, Zeppenheimer Weg 10
40489 Düsseldorf, Fon: 0211/984 359 84, Mobil: 0176/22629702,
E-Mail: logopaediepraxis-paessler@gmx.de
Mobile Fußpflege und Fußreflexzonenmassage. Tel. 0203/34883250

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Rund ums Auto:
Autopflegedienst Brellentin/Neu in Düsseldorf Lohausen
Fahrzeugkomplettaufbereitung von nur 99-159 Euro. 
Info gerne unter Tel. 0175/9991410, E-Mail: apbbrellentin@unitybox.de

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder,
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Garderobe, Schallplatten? Abholung
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295
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Jetzt, wo die Rosen wieder
angefangen haben zu blü-

hen, lohnt sich ein Besuch
im Rosengarten von Rosen-
Ruland in Rahm besonders.
Liebhaber können sich alle
Zeit der Welt nehmen, von
Blume zu Blume schlendern
und jeweils den herrlichen
Duft und die großartigen
Blüten bestaunen.

50 verschiedene Sorten
sind auf der 3.000 Quadrat-
meter großen Fläche zu se-
hen. Neben eleganten Edel-
rosen gibt es von kleinen
Beetrosen über mittelgroße
Strauchrosen bis zu großen
Kletterrosen alles zu sehen.
Wem eine oder gar mehrere
Freilandrosen gefallen, kann
die Pflanzen in einem 5,5-

Liter-Container gleich mit-
nehmen.
Der Garten ist jederzeit zu-

gänglich. Zu finden ist er am
Grünen Weg 55, ganz in der
Nähe zu Angermund. Zeit-
gleich sind auch wieder die
beliebten Freiland-Schnit-
trosen im Blumengeschäft
erhältlich.   Text u. Foto: sam

Zum Königs- und Prin-
zenschießen lädt die St.

Sebastianus-Schützenbru-
derschaft Mündelheim-
Ehingen 1712 e.V. traditi-
onsgemäß an Pfingsten ein.
Es beginnt am Freitag, 6.
Juni um 19 Uhr mit einer
Waldparty der Jugendlichen. 
Pfingstsamstag, 7. Juni, 15

Uhr marschieren die Kom-
panien von den Gaststätten
los und treffen zusammen
auf dem Ehinger Berg im
Wäldchen ein. Hier wird be-
stimmt, wer beim Krö-
nungs- und Schützenfest als
Königin oder König auf dem
Thron sitzen darf. Die Na-
turschaubühne ist einzigar-
tig. Ab etwa 20 Uhr startet

die Schlagerwaldparty mit
Musik vom DJ.  
Zum musikalischen Früh-

schoppen laden die Schüt-
zen mit Unterstützung des
BSW Musikcorps Hohen-
budberg Pfingstsonntag um
11 Uhr ein. Die jungen Tell-
schützen werden mit Unter-
stützung der Schüler- und
Jungschützen ihren eigenen
Wettkampf austragen.
Neu ist, dass in Mündel-

heim/Ehingen ansässige
Vereine einen Holzvogel von
der Stange schießen dürfen.
Jeweils zwei Personen aus
den Vereinen werden gegen-
einander antreten.
Zwölf Personen sind bereits

angemeldet.                      sam

Rosenmeer erblüht

Königs-
schießen in
Mündelheim

Anzeigensonderseite

Nicht nur im Rosengarten kann man sich an den edlen Blumen erfreuen, wer möchte, kann
sich frisch geschnittene Freilandrosen aus dem Geschäft auch mit nach Hause nehmen.



Immobilienmarkt

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

••• Seite 16 •••

Nr. 10 • Jahrgang 27• 06.06.2014 

den Innen- und Außenbe-
reich sowie Neuheiten und
Raritäten warten im OBI
Gartenparadies ebenso wie
Gartenmöbel, Campingmö-
bel, Gartenpavillons und 
-häuser. Im Trend liegen vor
allem edle Gartenserien aus
Teak- oder Eukalyptusholz
ebenso wie moderne
Lounge- und Aluminium-
möbel.
Der OBI Markt in Rath

überzeugt nicht nur durch
sein reichhaltiges Angebot,
ein ausgezeichnetes Preis-
Leistungsverhältnis, son-

dern vor allem durch exzel-
lente Serviceleistungen wie
Anlieferung, Farbmischen
mit computergesteuerter
Farbmischmaschine, OBI
Holzzuschnitt-Service, 2-
jährige Anwachsgarantie für
Baumschulware und winter-
harte Stauden, 5-Jahres-
Garantie auf alle motorbe-
triebenen Geräte, Finanzie-
rungsservice oder Transpor-
ter- und Anhängervermie-
tung. Auch auf den  OBI Re-
novierungs-Service (ORS)
können die Kunden zählen
und die Unterstützung pro-

fessioneller Handwerksbe-
triebe in Anspruch nehmen. 
Die Mitarbeiter im OBI

Markt Düsseldorf-Rath
rund um Marktleiter Andre-
as Busch sorgen mit Fach-
kompetenz und Freundlich-
keit dafür, dass sich die Kun-
den hier gut aufgehoben
fühlen und gerne wieder
kommen. Sie freuen sich auf
Ihren Besuch und sind mon-
tags bis samstags von 8 bis
20 Uhr am Franz-Renne-
feld-Weg 8 in 40472 Düssel-
dorf-Rath da.

OBI lädt Samstag zum großen Grillfest ein
Der OBI Markt in Düssel-

dorf-Rath feiert am
Samstag, 7. Juni, ein großes
Grillfest – mit Grill-Truck
und Grillsaucenprobier-
stand. Es wird ein Fest für
die ganze Familie, bei der je-
der auf seine Kosten kommt.
Was gehört zum Sommer,
genauso wie Sonne und
Wärme? - Im Freien ge-
meinsam genießen. Und wo
sonst geht das besser als
beim Grillen
Die Grillsaison ist in Düs-

seldorf-Rath eröffnet: Das
riesige und topaktuelle An-
gebot reicht vom klassischen
Holzkohlegrill über Gas-
und Elektrogrills bis hin
zum luxuriösen Sondermo-
dell. Natürlich findet sich
hier auch das passende Zu-

behör für den Grillmeister.
Die freundlichen und exzel-
lent geschulten Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter im
OBI Gartenparadies beraten
gerne bei allen Fragen rund
um das Sortiment.
Am Samstag können Kun-

den sich spannende Vorfüh-
rungen der führenden Gril-
lanbieter Weber, Barbecook,
Broil King und Rumo BBQ
ansehen. Es bleiben keine
Fragen offen und der leibli-
che Genuss kommt auch
nicht zu kurz. Die Kleinen
können sich auf der Hüpf-
burg oder beim Kinder-
schminken vergnügen und
der lustige Biber schaut auch
vorbei.
Ein riesiges Angebot an

Grün- und Blühpflanzen für

Anzeigensonderseite


